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Christian Doerr leitet ein Team. 
„Bei Bewerbern lege ich beson-

deren Wert auf ihre soziale Kompe-
tenz“, betont der 40-Jährige. Des-
halb tauscht er beim Betreten der 
Produktion mit jedem Mitarbeiter 
ein Lächeln, einen Händedruck und 
wenigstens ein paar persönliche 
Worte. Dieses Vertrauensverhältnis 
ist die Basis für die hohe Identifika-
tion der Mitarbeiter mit ihrem Ar-
beitsplatz. „Wer einmal bei uns inte-
griert ist, der bleibt“, sagt Doerr stolz. 
In dieser einmaligen Atmosphäre 
entstehen einzigartige Produkte: 
von Feinkostsalaten über Brotauf-
striche bis hin zu Remouladen und 

Mayonnaisen. Bei der Produktion 
stehen Hygiene und Sicherheit an 
oberster Stelle. „Vertrauen und Zu-
friedenheit unserer Kunden sind 
für uns die obersten Ziele“, betont 
Christian Doerr. Er leitet in dritter 
Generation das Familienunterneh-
men, das seit mehr als 75 Jahren in 
Dresden produziert. 

Neubau für mehr Kapazitäten

Im Fertigwaren-Kühllager warten 
die Produkte auf den Transport zu 
Supermärkten und Feinkost-Ge-
schäften, Fleischereien, Restau-
rants und Imbissbetrieben. Auf-
grund der großen Nachfrage reicht 
hier der Platz nicht mehr. Denn der 
sächsische Marktführer bei Salaten 
und anderen Spezialitäten beliefert 
heute auch Betriebe in Thüringen, 
Sachsen-Anhalt und Brandenburg. 

Mit einer Verdopplung der Kapazi-
täten im Fertigwaren-Kühllager will 
Doerr die Marktführerschaft si-
chern. Die dafür nötigen rund 
530.000 Euro wurden – wie viele an-
dere Um-und Erweiterungsbauten 
in der Vergangenheit – von der Ost-
sächsischen Sparkasse Dresden fi-
nanziert. „Die Sparkasse ist unsere 
Hausbank; ein Partner, dem wir ver-
trauen, auf den Verlass ist“, sagt Do-
err. Seit Ende der 70er Jahre zählt 
das Familienunternehmen schon 
zu den Kunden. So wundert es 
nicht, dass Christian Doerr auf dem 
ersten Motiv der diesjährigen Wer-
bekampagne „Rechnen Sie mit uns“ 
zu sehen ist.

Wichtiger Kreditgeber 

Wie der Dresdner Feinkostprodu-
zent, rechnen viele sächsische Un-

ternehmer mit der Ostsächsischen 
Sparkasse Dresden: Von den Kre-
diten zum Jahresende 2010 in 
Höhe von 3,1 Milliarden Euro – 
acht Prozent mehr als im Jahr zu-
vor – liefen 50 Prozent bei Unter-
nehmen. 70 Prozent der neuen 
Kreditzusagen in Höhe von 767 
Millionen Euro gingen an sächsi-
sche Firmen. „Die Sparkasse ist 
und bleibt der wichtigste Kredit-
geber des lokalen Handwerks 
und der regionalen Unterneh-
men“, betonte Vorstand Ulrich 
Franzen bei der Bilanzpressekon-
ferenz. „Die Firmen können auch 
künftig mit einer Begleitung ih-
rer Investitionen durch die Ost-
sächsische Sparkasse Dresden 
rechnen.“ 

Das freut auch Firmenkunden-
Betreuer Michael Pöstges. Er ist 

Ulm ist deutscher Meister – zumindest bei 
Solaranlagen. In der Solarbundesliga liegt 

Dresden nur auf Platz 30 der deutschen Groß-
städte. Doch auch hier will die Landeshaupt-
stadt aufsteigen. „Dresdens Dächer haben ein 
erhebliches Solarpotenzial“, sagte jüngst der 
amtierende Oberbürgermeister Dirk Hilbert. 
Und so startete im Mai das Solarpotenzial-
Dachkataster auf der Internetseite der Landes-
hauptstadt. Hier kann jeder Hausbesitzer auf 
einen Blick erkennen, wie gut sich seine Dach-
flächen für Solaranlagen eignen.

Rundum sorglos dank Solarpaket

Wer nicht nur etwas für die Umwelt tun, son-
dern auch noch Geld verdienen will, der sollte 
sich das Solarpaket bei der Ostsächsischen 

Sparkasse Dresden ansehen: „Gemeinsam mit 
der Stadt Dresden, regionalen Experten und 
Herstellern haben wir ein Rundum-Sorglos-Pa-
ket geschnürt“, berichtet Thomas Stein, Fir-
menkundendirektor der Ostsächsischen Spar-
kasse Dresden. Dieses beinhaltet eine 
Komplett-Beratung durch einen Solarteur, die 
fachgerechte Montage einer kompletten Foto-
voltaik-Anlage auf dem Dach sowie eine attrak-
tive Finanzierung. Die Kosten des Gesamtpa-
kets rechnen sich über die Einspeisevergütung 
nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG). 
„Diese Einspeisevergütung ist so hoch, dass 
sich die von den Projektpartnern empfohlenen 
Fotovoltaik-Anlagen im Normalfall über einen 
Zeitraum von 15 Jahren amortisieren“, weiß 
Stein. Nach dieser Zeit ist die Anlage bezahlt, 
wirft aber weiterhin Gewinn ab. Und das ohne 
den Einsatz von Eigenkapital und Sicherheiten.
Üblicherweise arbeiten wirtschaftlich sinnvol-
le Fotovoltaik-Anlagen mit einem geringen 
Pflegeaufwand 20 Jahre und mehr – amortisie-
ren sich aber dank der Einspeisevergütung frü-
her. In der Restlaufzeit erhält der Betreiber die 
Erträge für den von ihm produzierten Strom 

ohne eigene Kosten. „Da kommen 7.000 bis 
10.000 Euro Gewinn vor Steuern zusammen. 
Einfacher kann man kaum Geld verdienen“, 
betont der der Experte.

Qualität, die sich rechnet

Damit die Anlage so lange hält, setzen die Part-
ner des Solarpakets Dresden auf Qualität: Es 
kommen nur hochwertige Produkte von regio-
nalen Unternehmen zum Einsatz. Diese wer-
den von Fachleuten aus dem hiesigen Elektro- 
und Dachdeckerhandwerk montiert. Auch die 
Finanzierung ist solide: Vor dem Kreditantrag 
wird eine Wirtschaftlichkeitsberechnung der 
Fotovoltaik-Anlage erstellt, die auf Basis der im 
EEG garantierten Einspeisevergütung einen 
Amortisationszeitraum definiert. Darauf wird 
dann der Kreditvertrag exakt abgestimmt. So 
ist es möglich, ohne Eigenkapital-Einsatz, ohne 
eigene Kosten und ohne das Stellen von zusätz-
lichen Sicherheiten eine Fotovoltaik-Anlage zu 
betreiben. „Die Risiken für den Besitzer sind da-
mit praktisch gleich null“, sagt Thomas Stein. 
„Vielmehr kann er sich darüber freuen, etwas 
für die Verringerung der Kohlendioxid-Belas-
tung zu tun und dabei noch Geld zu verdienen.“ 

Wichtiger Beitrag zum Klimaschutz

Wie wichtig die Reduzierung schädlicher Emis-
sionen ist, zeigt eine Zahl: Jeder Dresdner pro-
duziert statistisch pro Jahr 10,1 Tonnen Koh-
lendioxid. Das entspricht etwa der Emission, 
die bei einer Fahrt von 60.600 Kilometern mit 
einem Mittelklassewagen entsteht. Mit jeder 
Solaranlage reduziert sich diese jährliche Koh-
lendioxid-Belastung. Neben dem Solarpaket 
bietet die Ostsächsische Sparkasse Dresden 
weitere attraktive Möglichkeiten zur Finanzie-
rung von größeren Solaranlagen und anderen 
Energiesparmaßnahmen. Informationen gibt 
es in allen Filialen oder auf der Internetseite. 

�� www.ostsaechsische-sparkasse-dresden.de
�� www.solarpaket-dresden.de
�� www.erneuerbare-energien.de

So versichern Sie Ihr Unternehmen richtig

Dr. Doerr Feinkost rechnet mit der Sparkasse

Zins und Tilgung zahlt die Sonne
Die Mätresse des  

Königs

„Ich empfinde es als großes Glück, 
ausgewählt worden zu sein“, sagt 
Karl-Heinrich Pollmer. Der Dresd-
ner ist einer von 40 Komparsen, die 
für die „Dresdner Bühne“ der ers-
ten Zwingerfestspiele vom 5. bis 21. 
August 2011 ausgewählt wurden. 
Auch Kriemhild Willems-Volke ge-
hört dazu. Die 66-Jährige hat zwar 
bereits Erfahrungen als Kompar-

sin in Film- und Fernsehproduktio-
nen gesammelt, die große Theater-
bühne ist für die Dresdnerin aber 
neues Terrain. „Ich freue mich, bei 
einer solch bedeutenden Produkti-
on von Anfang an dabei sein zu 
dürfen“, sagt Willems-Volke. 
Ihren großen Auftritt haben die 
beiden Komparsen in wenigen Wo-
chen. Dann wird „Die Mätresse des 
Königs“ von John von Düffel als 
Open-Air-Theater uraufgeführt. Re-
gisseur Dieter Wedel will dabei mit 
seiner Inszenierung eine Brücke 
zwischen Vergangenheit und Ge-
genwart schlagen. Und er hat dafür 
ein Ensemble zusammengestellt, 
wie es in Dresden noch auf keiner 
Bühne zu sehen war. Als Verbeu-
gung vor Sachsen hat er die Haupt-
rollen durch Teresa Weißbach (Co-
sel) und Götz Schubert (August) mit 
heimischen Mimen besetzt. Darü-
ber hinaus zählen so renommierte 
Darsteller wie Helmut Zierl, 
Anouschka Renzi, Dirk Bach, Agata 
Buzek und Tom Quaas zum Ensem-
ble. Und nicht zu vergessen: die 
„Dresdner Bühne“ – 40 Komparsen 
aus der Region Dresden –  unter-
stützt  durch die Sparkasse und die 
Sparkassenversicherung. Dresden 
schaut also nicht nur zu, sondern 
spielt mit Freude mit.  

�� Tickethotline 01805 570085
�� www.zwinger-festspiele.de

Kamenz lädt ein! 

Wenn vom 2. bis 4. September das 
größte Volksfest Sachsens in Ka-
menz gefeiert wird, ist das auch 
dank der Unterstützung der Ost-
sächsischen Sparkasse Dresden 
möglich. Die Sparkasse ist aber 
nicht nur als verlässlicher Sponsor 
zum Tag der Sachsen aktiv, son-
dern sie wird auch den Kamenzer 
Arkadenhof an diesem Tag in ein 
großes Kinderland verwandeln.  

3D-Secure 

Bei Mastercard heißt es Se-
cure-Code, bei Visa nennt man es 
Verified by Visa. Die unterschiedli-
chen Bezeichnungen bei den Kre-
ditkartenanbietern verfolgen aber 
ein gemeinsames Ziel: Sie machen 
das Bezahlen im Internet noch si-
cherer. Dahinter steckt die Techno-
logie 3D-Secure, ein international 
anerkannter Sicherheitsstandard 
für Kreditkartenzahlungen, die bei 
der Bezahlung ein zusätzliches 
Passwort abfordert. Das Verfahren 
wird von verschiedenen Händlern 
im Internet angeboten. Um dies zu 
nutzen, muss man sich nur 
bei seinem Kreditkartenan-
bieter registrieren. 

„Ich liebe Dich,  
Dynamo“ 

Wenn Sie diesen Spruch auf einer 
Kreditkarte lesen, dann haben Sie es 
nicht nur mit einem Fußballfan zu 
tun, sondern auch mit einem Kun-
den der Ostsächsischen Sparkasse 
Dresden. Die Sparkasse hat diesen 
Slogan nämlich als neues Motiv für 
die Kreditkarte ausgewählt. 

Für die Sparkasse ist diese Sonder
edition zugleich eine neue und 
spannende Form der Kooperation 
mit dem Dresdner Traditionsverein. 
Das Dynamo-Dresden-Motiv gibt es 
als Prepaid-, Standard- und goldene 
Kreditkarte und kann in allen Filia-
len der Ostsächsischen Sparkasse 
Dresden beantragt werden.

Open-Air-Kino 

Vom 24. Juni bis zum 22. August 
2011 verwandelt sich das Dresdner 
Elbufer wieder in das schönste 
Open-Air-Kino der Welt. Dann er-
warten die Dresdner und ihre Gäste 
vor der Kulisse der historischen 
Altstadt spannende Filme und 
Konzerte. Am 15. Juli präsentiert 
die Ostsächsische Sparkasse Dres-
den den oscarprämierten Histori-
enfilm The Kings Speech.  Wenn 
auch Sie einen Filmabend unter 
freiem Himmel genießen wollen, 
sollten Sie sich den 17. Juni vor-
merken. An diesem Tag verlosen 
wir an die schnellsten Anrufer zwei 
mal fünf Freikarten für die Film-
nächte am Elbufer. 
17. Juni, 15 bis 15.15 Uhr, Telefon 
0351 45516518 

Selbständige und Inhaber von 
kleineren Firmen müssen All-

rounder sein – fit in der Branche, 
den Markt im Blick behalten, Kun-
den gewinnen und betreuen, Um-
satz und Kosten im Griff haben, 
Produkte und Leistungen weiter-
entwickeln und vieles mehr. Doch 
auch für sie hat der Tag nur vier-
undzwanzig Stunden. Ein um
fassendes und unkompliziertes  
Absicherungskonzept in allen Ver
sicherungsfragen, das Selbständi-
gen in diesem Bereich den Rücken 
frei hält ist daher sinnvoll und 
notwendig. Nicht jeder Unterneh-
mer ist gleichzeitig ein Spezialist 
auf dem Versicherungssektor. 
Aber das ist auch gar nicht nötig: 
„Wir bieten unseren Kunden eine 
gut durchdachte, umfassende Ab-

sicherung, die in der jeweiligen 
Situation optimalen Schutz ge-
währleistet. Das alles ganz un-
kompliziert in einer einzigen  
Police, der Geschäftspolice der 
Sparkassen-Versicherung Sach-
sen“, so Manuel Wolf, Sprecher der 
Geschäftsführung der S-Mobil 
GmbH. So bleibt der Kopf frei für 
die wesentlichen Dinge.

Wie versichere ich mein Unter
nehmen richtig? Eine komplexe 
Frage, auf die es eine einfache 
Antwort gibt: eine Versiche-
rung wie die Geschäftspolice 
der Sparkassen-Versicherung 
Sachsen, die in einem einzi-
gen Vertrag umfassende 
Leistungen bietet. Be-
triebshaftpflicht, Inven-

tar, Betriebsunterbrechung sind 
umfangreich abgesichert. High-
lights wie die Absicherung von 
Schäden, die durch hergestellte 
Produkte verursacht wurden oder 
von Umweltschäden, Unterversi-
cherungsverzicht oder bei Ertrags-
ausfall sind bei der Geschäftspoli-
ce selbstverständlich. 

Aber nicht nur das Absicherungs-
konzept ist umfassend: Mit der An-
schlussdeckung kann bereits be-
stehender Versicherungsschutz 
sofort verbessert werden – mit vol-
lem Schutz zum geringen Beitrag. 

Auch im Schadenfall heißt es: Vor-
teile für Kunden der Sparkassen-
Versicherung Sachsen. Sie können 
auf eine zertifizierte Schadenregu-
lierung und professionelle Unter-
stützung bauen. Eine maßge-
schneiderte Versicherungslösung 
für Selbständige erhalten Unter-
nehmer in den Agenturen der 
Sparkassen-Versicherung Sachsen 
und bei ihren Partnern, den sächsi-
schen Sparkassen.

�� www.wir-versichern-sachsen.de

Das Dresdner Traditionsunternehmen braucht mehr 
Platz und erweitert mit einem Neubau seine  
Kapazitäten. Bei der Finanzierung vertraut Christian 
Doerr auf die Ostsächsische Sparkasse Dresden.

stolz darauf, mit erfolgreichen 
Mittelständlern zusammenarbei-
ten zu dürfen. „Mit vielen Unter-
nehmen wie Dr. Doerr Feinkost 
verbindet unser Haus eine lang-
jährige, zuverlässige Partner-
schaft“, sagt Pöstges. Auch bei 
dem aktuellen Projekt des Kühlla-
ger-Ausbaus bewies sich die gute 
Zusammenarbeit: „Die Ostsächsi-
sche Sparkasse hat uns von der 
Antragstellung bei der SAB bis 
hin zur Co-Finanzierung zuver-
lässig begleitet“, betont Christian 
Doerr.

Die Ostsächsische Sparkasse  
Dresden hilft Hausbesitzern, 
schnell und unkompliziert zu einer 
Solaranlage zu kommen, mit  
der sie Geld verdienen können.


